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Aufs richtige Zischen kommt es an
ASV feiert Backfischfest: Wie kommt der Zander auf den Teller? RNZ-Reporter Axel Sturm hat genau hingeschaut

Ladenburg. Die Helfer an den Fritteusen
des Ladenburger Backfischfests waren
nicht zu beneiden. Um die 50 Grad Cel-
sius wurden im Umfeld der Fischbrate-
rei gemessen. „Hoffentlich kippt mir kei-
ner um“, sagte der Vorsitzende des An-
gelsportvereins, Heinz Matt mit Blick auf
die 80 Helfer.

TobiasLauthhattedenschwerstenJob
im Organisationsteam übernommen:
Viele Stunden lang stand der 15 Jahre al-
te Schüler der Merian-Realschule an der
Fritteuse. „Ich bin doch jung – das halt’
ich trotz der Bullenhitze schon aus“, sag-
tederdiesjährigeJugendfischerkönig,der

am Samstagabend die Glückwünsche der
Stadt von Bürgermeisterstellvertreter
Bernd Garbaczok entgegennahm. Gar-
baczok gratulierte auch Fischerkönig
Wolfgang Wiederhold sowie den beiden
Prinzen Patrick Sauer und Alexander
Seel.

Tobias Lauth war auch im Vorfeld des
Fests aktiv. Die Mitglieder des Vereins
ziehen die Fische schon längst nicht mehr
selbst aus dem Neckar. 35 Zentner gehen
beim Backfischfest über die Verkaufs-
theke, berichtete ASV-Vorsitzender Matt.
Die Filets, Zander und Merlane werden
bei einem Fischhändler gekauft. Die Fi-

sche werden blockgefroren und einen Tag
vor dem Fest angeliefert. Die Bearbei-
tung der tiefgefrorenen Fische sei ein ech-
ter „Knochenjob“, so Lauth.

Mit einer temperierten Salzlösung
werden die Rohfische Schritt für Schritt
langsam aufgetaut. Danach werden die
Stücke portioniert und kommen in die
„Panadeabteilung“. Dort werden sie in
einen gewürzten Teig und schließlich in
Semmelbrösel getaucht. „Der Backfisch
in Ladenburg ist bekannt dafür, dass die
Kruste besonders knusprig ist“, sagte
Matt. Das liege auch an der richtigen Frit-
tierung.

Wenn die Fische in das heiße Fett ge-
geben werden, muss es zischen, so Matt.
Die Verkaufspreise werden an der Waa-
ge festgelegt. ASV-Ehrenvorsitzender
Jürgen Large hat die Kilopreise der Sor-
ten im Kopf, um sie dann auf die Porti-
onsgewichte herunterzurechnen. Die
Fischpreise wurden in diesem Jahr „maß-
voll“ erhöht. Der Verein musste die Roh-
ware zehn Prozent teurer als im Vorjahr
einkaufen. Die Hälfte der Preiserhöhung
habe man an die Besucher weitergege-
ben, sagte Matt.

Erneut waren die Ladenburger Se-
nioren von ASV und Stadt zum kosten-
losen Fischessen eingeladen worden. We-
gen der Hitze nahmen nur wenige ältere
Bürger das Angebot an. Bürgermeister
Rainer Ziegler und Bernd Matt waren sich
dennoch einig, dass die Veranstaltung
auch in den kommenden Jahren beibe-
halten werden soll. „Wir haben keinen
städtischen Seniorennachmittag wie in
anderen Kommunen. Dafür laden wir un-
sere Senioren zum Fischessen ein“, sagte
Ziegler.

Für den ASV sei es eine „soziale Ver-
pflichtung“, der man gerne nachkomme,
ergänzte Matt. Serviert wurden die Back-
fische von Gemeinderatsmitgliedern.
Bürgermeister Ziegler war für das Filet
zuständig, Angelika Gelle servierte den
Kartoffelsalat, Stadtrat Peter Hilger hat-
te die Aufgabe, Bons und Getränke zu
verteilen.

Tobias Lauth (r.) und Mike Matt sind für das Auftauen der blockge-
frorenen Fische verantwortlich. Fotos (2): Sturm

ASV-Ehrenvorsitzender Jürgen Large hat die Fischpreise im Kopf und
zeichnet die fertig gebackenen Krustentiere aus.

Eine große Familie
Jubiläumswochenende des TV Edingen endet mit Sommer- und Familienfest

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. „Wir sind sehr
zufrieden und wirklich überrascht, dass
schon so früh so viel los war“: Jochen Heil,
stellvertretender Vorsitzender des TV
Edingen, zog beim Sommerfest im ehe-
maligen Schlosspark in Edingen eine gu-
te Zwischenbilanz: Bierbänke waren vol-
ler Menschen, Stehtische sammelten wei-
tere Grüppchen um sich. Am Stand mit
den Jubiläumsprodukten griffen nicht
wenige zum soeben erschienen Festbuch
„125 Jahre TVE“, sechster Baustein in der
Reihe zur Ortsgeschichte.

„Ich muss schon sagen, der TV Edin-
gen feiert sein 125-jähriges Bestehen
richtig klasse“, sagte ein Besucher. Eine
schöne Rückmeldung für das sechsköp-
fige Organisationsteam, das seit Oktober
in der Planung und Vorbereitung steck-
te. „Sehr viele Vereinsmitglieder und
Freunde helfen mit. Wir hatten tolle Un-
terstützung durch Firmen und Geschäfte
am Ort“, sagte Yasmin Vierling, die die
künstlerische Leitung des Programms in-
nehatte. Unter dem Motto „Tradition,

Vielfalt, Erlebnis“ waren Beiträge und
Gastronomiebereich abwechslungsreich
strukturiert.

Vom Start weg herrschte gute Laune:
Die Seniorengymnastikgruppe um An-
neliese Wacker, von Moderator und Fest-
koordinator Bernd Walter angekündigt
als „Mädchenpensionat mit Gouver-
nante“, machte vor, wie fit und beweg-
lich Sport hält. Der Beweis? Zwei flotte
„Ü90-Jährige“, die mit der Sonne um die
Wette strahlten.

„Wir haben von jeder Altersgruppe
Auftritte eingeplant, um zu zeigen, wel-
che Bandbreite unser Verein hat“, sagte
Yasmin Vierling weiter. Mit Akrobatik-
einlagen und Tänzen ging es weiter, wo-
bei der „Jubiläums-Flashmob“, den Ka-
rina Bühler bereits zum 120-jährigen „er-
funden“ hatte, nicht fehlen durfte. Der
Mitmachtanz für alle zieht sich quasi als
roter Faden durch sämtliche Jubilä-
umsveranstaltungen.

Das Sommerfest schloss vor der gro-
ßen Party mit DJ Patrick Guida mit ei-
ner eindrucksvollen Überraschung, einer
Lampionfahrt der Kanuten auf dem Ne-

ckar, begleitet von Leierkastenmann
Karl-Heinz Ding.

Spiel und Spaß für Groß und Klein bot
das Familienfest am Sonntag zum Ab-
schluss des Jubiläumswochenendes, an
dem sich der TVE als große Vereinsfa-
milie zeigte. Unzählige Helfer waren über
die Tage im Einsatz, um das Festbankett,
den nach einem Vierteljahrhundert wie-
der auferstandenen Jubiläumslauf, Som-
mer- und Familienfest zu meistern. Bei
letztgenanntem gab’s an über zehn Sta-
tionen – wobei die Schmierseifenrutsche
der Renner im doppelten Wortsinn war –
Attraktionen und Unterhaltung.

Das Spielmobil des Jugendtreffs
Mannheim-FriedrichsfeldwarvorOrtmit
Ballspielen, Kricket, Geschicklichkeits-
spielen. Man konnte klettern, sich
schminken lassen oder Gabi Simons Bü-
cherwurm-Geschichten lauschen. „Es
macht Spaß zu sehen, wie gut es läuft und
wie es angenommen wird“, sagte Janine
Tödling vom Vorbereitungsteam. Und:
„Wir hatten schon heute Morgen großes
Glück mit den Helfern. Es kamen mehr
zum Aufbau als gedacht“, so Tödling.

Feiern für alle Generationen: Sommer- und Familienfest des TV Edingen kommen am Wochenende bei Groß und Klein an. Auftritt von Grup-
pen jeden Alters zeigen die Bandbreite des Vereins auf. Viele Aktionen halten die Besucher bei Laune.

Zahlreiche Besucher trotzen der Hitze und kommen zum Jubiläumsfestwochenende im ehemaligen Schlosspark in Edingen. Fotos (3): Pilz

Kath. Gemeinde Edingen. 17.50 Uhr Ro-
senkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Ev. Gemeinde Edingen. 19.30 Uhr Kir-
chenchor.
Ev. Gemeinde Neckarhausen. 9.30 Uhr
Krabbelgruppe, 16.15 Uhr Spatzenchor,
17.15 Uhr Lutherlerchen Gemeindehaus.
JUZ 13. 16.30 Uhr Kreativ-AG, 17 Uhr
Billard-Club.
KÖB Neckarhausen. 16.30 bis 18 Uhr.
BSV. 19 Uhr Schwimmen und Wasser-
gymnastik, Kleinhallenbad Edingen.
Arbeitersängerbund Frauenchor Ne-
ckarhausen. 20 Uhr Probe, Kultursaal,
Schloss.
MGV Neckarhausen und Germania Ne-
ckarhausen. 20 Uhr Probe, Vereinsheim.

LADENBURG

Kath. Gemeinde. 16 Uhr Wortgottesfei-
er, Haus Rosengarten, 17.45 Uhr Rosen-
kranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Ev. Stadtmission. 19 Uhr Bibelkreis.
Seniorenbüro. 9 bis 11 Uhr, Rathaus,
Zimmer 202, Tel. 0 62 03 / 7 02 19.
AWO. 14 bis 17 Uhr Seniorennachmittag
in der Löwenscheuer.
Fody’s Fährhaus. 21 Uhr „Mo’Roots Live
Session–großesFinale“,Neckarstraße62.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Hof-Apotheke
Schriesheim, Schillerplatz 16, Tel.
0 62 03 / 6 84 45. nip

Vereine besprechen Programm
Edingen-Neckarhausen. (nip) Zu einer
Besprechung des Programms beim Tag
der Vereine treffen sich die teilnehmen-
den Gruppen am Dienstag, 7. Juli, um 19
Uhr im Bürgersaal des Edinger Rathau-
ses. Der Tag der Vereine findet am Sonn-
tag, 26. Juli, anlässlich des Gemeinde-
jubiläums statt.

Kiosk-Team hat
sich eingespielt

Willi Koch räumt anfängliche
Schwierigkeiten ein

Von Axel Sturm

Ladenburg. Der Pächterwechsel im La-
denburger Schwimmbadkiosk heizt im
Freibad Diskussionen an. Die Stadtver-
waltung hatte nach der Kündigung des
bisherigen Pächters, Rainer Kunkel, die
Vergabe des Kiosks neu ausgeschrieben.
Den Zuschlag erhielt der Ladenburger
Gastronom Willi Koch, der das benach-
barte Fody’s Fährhaus betreibt. „Wir er-
hoffen uns durch die Vergabe einen Sy-
nergieeffekt – wir sind an einer lang-
fristigen Zusammenarbeit interessiert“,
sagte Bürgermeister Rainer Ziegler.

Bereits kurz nach der Freibaderöff-
nung wurden kritische Stimmen laut. Das
Angebot habe sich verkleinert, zu lange
Wartezeiten, zu teuer, die Freundlich-
keit lasse zu wünschen übrig: Diese Vor-
würfe erreichten auch den Förderverein
FFL.

„Es kann nicht angehen, dass man 45
Minuten warten muss, bis man bedient
wird“, beschwerte sich beispielsweise
Norbert Grube, der sich über die Ser-
viceleistungen aufregte. „Die Qualität hat
merklich nachgelassen“, sagte der Ba-
degast. Das Preis-Leistungs-Angebot
stimme nicht mehr.

Der neue Pächter Willi Koch redet
nicht lange um den heißen Brei herum:
Der Start war schwierig, sagte er. Die

Mitarbeiter hatten die Preise noch nicht
im Kopf – alles ging etwas langsam zu.
Nun aber habe man alles im Griff. Koch:
„Ich habe mich an den ersten Tagen selbst
tierisch geärgert, weil meine Gäste so lan-
ge warten mussten.“ Die Preise für die
Produkte habe er aber nicht erhöht.

Auch dem Bürgermeister wurden ei-
nige Beschwerden seitens der Freibad-
gäste mitgeteilt. Ziegler sagte, dass er sich
mit dem Betreiber nochmals zusam-
mensetzen wolle. „Wir haben ein großes
Interesse, dass unsere Badegäste mit der
Gastronomie zufrieden sind und sind zu-
versichtlich, dass die Probleme gelöst
werden“, sagte er.

An extrem heißen Tagen wie dieses
Wochenende aber kommt es zu einem An-
sturm auf den Schwimmbad-Kiosk, dem
kein Betreiber gewachsen ist. Es bilde-
ten sich längere Warteschlangen, für die
die meisten Gäste allerdings Verständnis
hatten. „Mehr als schaffen können die Ki-
oskangestellten nicht, die werden doch
überrollt“, sagte Ingrid Schulz aus Dos-
senheim.

Dem Ansturm am Wochenende ist kein Ki-
oskbetreiber gewachsen. Foto: Sturm

EDINGEN-NECKARHAUSEN

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 33
Fax Redaktion: 0 62 21 - 519 957 33
E-Mail: Edingen-Neckarhausen@rnz.de

Senioren-Plan:
Befragungen starten

Ladenburg. (mwg) Startschuss für den
Stadtentwicklungsplan „Senioren“:
Bürgermeister Rainer Ziegler und Pro-
fessor Günter Rausch und Johannes Baur
vom Institut für Sozialforschung, Ge-
meinwesen- und Organisationsentwick-
lung wollen am heutigen Dienstag um 12
Uhr auf dem Marktplatz die Bürgerbe-
fragung mit Ladenburgern über 60 Jah-
ren einläuten. Bis Freitag, 31. Juli, wer-
den Interviewer mit Fragebögen an öf-
fentlichen Plätzen stehen und von Haus-
tür zu Haustür gehen, um Senioren zu ih-
rer Lebenssituation, ihren Bedürfnissen
und Wünschen zu befragen. Ein Ge-
spräch dauert zehn bis 15 Minuten, die In-
terviewer können sich ausweisen.

Bürger, die an der Befragung teil-
nehmen möchten, können sich auch im
Seniorenbüro melden, Telefon
0 62 03 / 7 02 19; Sprechzeiten dienstags,
9 bis 11 Uhr, und donnerstags, 14 bis 16
Uhr.

Am Stadtentwicklungsplan beteiligt
sind die AG Senioren, die Stadt, das Se-
niorenbüro und die städtische Senio-
renkommission. Der Prozess wird vom
Institut für Sozialforschung, Gemein-
wesen- und Organisationsentwicklung
wissenschaftlich begleitet.

Landwirte kritisieren
den „Schönen Weg“

Edingen-Neckarhausen. (nip) Helmut
Koch, Landwirt aus Edingen und Frak-
tions-Mitglied der UBL regte sich in der
Gemeinderatssitzung auf: Der „Schöne
Weg“ sei zu hoch ausgebaut, Landwirte
könnten ihn nicht befahren, die Schlep-
per würden umfallen. Zudem seien die
Fundamente für die Hinweisschilder oft
zu nah an den Weg gesetzt, man komme
mit dem Gespann nicht um die Kurven.
Am Stangenweg seien zwölf große Bäu-
me gepflanzt worden, wovon der Eigen-
tümer nichts gewusst habe. Daraufhin
habe man erklärt, die Bäume kämen auch
wieder raus. Er sei sehr enttäuscht, wie
das Projekt gelaufen sei, betonte Koch.

Von Verwaltungsseite kamen Ant-
worten: Der „Schöne Weg“ werde dort,
wo nötig, noch angeböscht und aufge-
füllt. Und die Standorte der Schilder sei-
en bedingt durch den Weg. Man könne sie
nicht zu weit weg setzen, sonst könne man
sie nicht mehr lesen. Bürgermeister Ro-
land Marsch bat die Landwirte darum,
zum Telefon zu greifen und solche Feh-
ler zu melden. Man gehe dann vor Ort, um
den Schaden zu begrenzen, so Marsch.


